
Zu diesem Heft

Im September Vvergangenen Jahres wurde der Text der Revısıon der Lu-
therbibel dem Kat der EKD und der Deutschen Bibelgesellschaft übergeben,
der 1M Herbst diesen Jahres 1 Druck erscheinen un! die Fassung Von 1984
zen soll Auf der ucC ach einem Text, der neuesten philologischen Er-
kenntnissen entspricht, hat sich nicht selten eine Rückkehr der Fassung
nahegelegt, die der Text ıIn der Ausgabe Von 1545, der etzten Luthers Leb-
zeıten, erhalten hatte auch der Reformator selbst hatte, mıiıt W it-
tenberger ollegen, den ext Ja ständig revidiert. Der Neutestamentler Martın
Karrer und die Germanıistın Ulrike Kocher, beide maßgeblich der Revısıon
beteiligt, geben einen Einblick ın die Überlegungen, die Textveränderun-
pCcCn geführt en

eht bei der Bibel die Grundlage für christlichen Glauben und
christliches en führen die anderen Beıtrage dieses es in die kirchliche
Verkündigung in Gottesdienst und Seelsorge. Michael Plathow stellt Luthers
Engelpredigten VOI, die ıIn der Rede Von den Engeln den Christusglauben eın-
ben Karl-Hermann Kandler erinnert Luthers Eintreten für die Einzel-
beichte als seelsorglichen Zuspruch des Evangeliums. Und meın eigener Ge-
meindevortrag stellt ar, WwI1e sich das Verständnis der Kirche als Gotteshaus
durch die VvVon Luther ausgehende Reformation gewandelt hat Dazu kommen
Zzwel kurze Berichte: Christopher Spehr vermittelt Eindrücke Von der Eröff-
Nung des renovlierten und neugestalteten Lutherhauses in Eisenach, un Mi-
chael Lapp resumilert die JTorgauer Tagung der Luther-Gesellschaft Hus,
den Hussıten und Luthers Verbindung den Böhmen

Schließlich reicht das Spektrum der ın der Bücherschau besprochenen
Werke VON einer schönen Lutherausgabe ber Gesamtdarstellungen Tre
und en des Reformators bis iın dessen nicht selten zwiespältige Wirkungs-
geschichte.
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Zu diesem Heft

Im September vergangenen Jahres wurde der Text der neuen Revision der Lu- 
therbibel dem Rat der EKD und der Deutschen Bibelgesellschaft übergeben, 
der im Herbst diesen Jahres im Druck erscheinen und die Fassung von 1984 
ersetzen soll. Auf der Suche nach einem Text, der neuesten philologischen Er- 
kenntnissen entspricht, hat sich nicht selten eine Rückkehr zu der Fassung 
nahegelegt, die der Text in der Ausgabe von 1545, der letzten zu Luthers Leb- 
Zeiten, erhalten hatte -  auch der Reformator selbst hatte, zusammen mit Wit- 
tenberger Kollegen, den Text ja ständig revidiert. Der Neutestamentler Martin 
Karrer und die Germanistin Ulrike Kocher, beide maßgeblich an der Revision 
beteiligt, geben einen Einblick in die Überlegungen, die zu Textveränderun- 
gen geführt haben.

Geht es bei der Bibel um die Grundlage für christlichen Glauben und 
christliches Leben führen die anderen Beiträge dieses Heftes in die kirchliche 
Verkündigung in Gottesdienst und Seelsorge. Michael Plathow stellt Luthers 
Engelpredigten vor, die in der Rede von den Engeln den Christusglauben ein- 
üben. Karl-Hermann Kandier erinnert an Luthers Eintreten für die Einzel- 
beichte als seelsorglichen Zuspruch des Evangeliums. Und mein eigener Ge- 
meindevortrag stellt dar, wie sich das Verständnis der Kirche als Gotteshaus 
durch die von Luther ausgehende Reformation gewandelt hat. Dazu kommen 
zwei kurze Berichte: Christopher Spehr vermittelt Eindrücke von der Eröff- 
nung des renovierten und neugestalteten Lutherhauses in Eisenach, und Mi- 
chael Lapp resümiert die Torgauer Tagung der Luther-Gesellschaft zu Hus, 
den Hussiten und Luthers Verbindung zu den Böhmen.

Schließlich reicht das Spektrum der in der Bücherschau besprochenen 
Werke von einer schönen Lutherausgabe über Gesamtdarstellungen zu Lehre 
und Leben des Reformators bis in dessen nicht selten zwiespältige Wirkungs- 
geschichte.
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